
csche Tzanler Sıcherheit Hr ebht München ECiITer C1MN riefmarken-
geschä und überblickt Bekanntenkreis Seıine Jüdısche erKun 1st

Randbereichen des Bewußtseins angesiedelt dıe bürgerliche Exıstenz
eutfschlian:! scheıint gesiche: /u den unüberschätzbaren Erkenntnisge-

1NNeN AdUus der Lektüre dieses Buches zählen Einblicke das en AsSs1-
mıherter en dıe sıch aufg1ıpfelnden ogen AdUuSs en Verankerungen

und die Zerstörungsmanie des natıonalsozialistischen Rassen-
wahns getrieben werden Das E1s T1IC Sıcherheiten bersten das erzäh-
en Subjekt dıe Phasen eskalıerende Entrechtung und edTO-
hung wahr Dem es Aaus den en geschlagen wırd erwacht der
Glaube der Väter Lebensmitte Flucht unausgesetzte (Ge-
fährdung und Gefahr das (Getto und C1IN dunkles Erdlioch als UÜberlebens-
LaUm bılden die etzten Stationen eges der miıt der Kapıtulation
Deutschlands endet Mıllıonen hatten iıhn gehen aber NUuUTr C11C
schwache Ahnung davon bekommen Wäas w bedeutete braucht SOI-
che erıchte einzelner Der ext viele kleinere Abschniıtte unterteilt
kommt hne Pathos dus olfgang Koeppen hat dıe mündlıchen TZan-
lungen des jJüdıschen UÜberlebenden meısterlıch verhalten nachgezeichnet
1948 erschıen der Band erstmals DUn hat iıhn der Hause Suhrkamp
wleder belebte "Jüdısche Verlag" NECUu herausgegeben SeIlit dem Sommer
1990 wırd dieser 1902 Berlın gegründete Verlag ortgefü und 1St
schon heute dus der deutschen Verlagslandschaft nıcht mehr wegzuden-
ken Wer sıch für dıe Literatur das Denken und den Glauben des uden-
{ums essiert wırd für diesen Verlag dankbar SCIN

Oliver Kohler

Heıinrich BölN Der nZe schwieg Roman öln Kıepenheuer ıtsch
19972 216

1rümmer eINZESLUTZtE Fassaden Kraterstraßen Schatten und auc
Heıinrich BölN den Leser urc das zerbombte Öln der ersten WOo-
chen ach dem usammenbruch der Gewaltherrschaft Hıtlers
Schwarzweißbilder bis 11S Mark zerstorten und ann urplötz-
ıch che Farbe Rot das Blut eC1inN zentrales Symbol dieses JTextes die
T zwıschen dem e1iIcC des es und dem och eınmal erwachen-
den en Zwischen dıesen beiıden olen Aag1Cerch die Gestalten des RO-
IHNans Verstörte Kriegsheimkehrer und opportunıstische Kriegsgewinnler,
AÄArzte und Sterbenskranke, Hılfsbereite und Habgierige, Vvon der Irauer
UÜbermannte und die 1e wıieder W agende Prosa ist nuancenreich
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und VON ogroßer atmosphärıischer Dıchte, lediglich einzelne Passagen d1-
rekter ede wıirken miıitunter gebaut.

Im Raum der Katastrophe ann sıch NUT das Elementare behaupten. Wo
Hunger und Tod regieren, werden das Brot und der Glaube Brücken 1Nns
Neuland Böl bezeugt dıe notwendende Gegenwart (Gottes ın iıhrer Unver-
fügbarkeıt: "Der nge schwıieg. ‘ ugle1ic demaskIiert dıe Heuchele1
und Perfidie kırchlicher Würdenträger ein Leıtmotiv se1nes Schaffens

1951 lehnte amalıger Verlag den Roman mıiıt der Begründung ab,
die Leserscha wolle nıchts mehr ber die Irümmer lesen. Uns Heutigen,
dıe Bılder des zerstörten Jugoslawıen VOT ugen, hat dieses bedeutende
Frühwerk, abgerundet Urc e1in undıiges Nachwort. Wesentliches

Olıver Kohler

Rudolf tto Wıemer. Brenn, Feuerchen, hbrenn doch Roman. Stuttgart:
Quell-Verlag, 1992 AFT S 29,80
(suntram Vespers Empfindung, Hdaß Rudolf tto Wiıemer eiıner jener sel-

Schriftsteller Ist, dıe auch 1im Geschriebenen reich, wı1der-
sprüchlıch und eigenartıg W1e iIm en bleiben, wahr und einmalıg ,
teılt siıch auch dem Leser dieses Romans mıt Im Nahbliıck auf eine hısto-
rische enschengruppe weıtet der Text den 1C auf Urmenschliches
Die Bedrohung des Lebens und dıe Ta der Sehnsucht Klaas Öger,
dıe Hauptfigur, ist eın Nachfahre der 1789 VON Westpreußen in dıe
Ukrailne eingewanderten Deutschen. Als Mennonıiıten errichteten S1e dort
e1in eigenständıges soz1ıales Gefüge. Stalıns Dıktatur brandmarkte S1e als
"(Großbauer: und verschleppte S$1e in Arbeıtslager. älte. Hunger und die
Wılikür der uiseNer lassen Klaas Öger und seine Miıtgefangenen eın
artyrıum erleiıden, das NUur wen1ge überstehen. Der Tod g1bt den Takt
In diesem Buch Verzweiıflung müßte se1in einz1Igstes Echo se1n, ware da
nıcht eine wehrlose Flötenstimme DIie 4€ seiner Tau ete äßt
Öger die Flucht und dıe gefangene Gefährtin befreıien. Wiıemer
Mu dem Leser keine Parabel VO letztendlichen S1e2 des (ijuten Kr
we1ß, welche Perspektive sıch den Menschen oft aufzwingt: "Man hat
ott AUus der Welt vertrieben; NUun hat unNns den Kummer zurückgelassen,
Sagc ich, und der wırd dıe Welt regleren.” In dieser Kummerwelt aber g1bt
6S begnadete Wege, helfende Nähe, Zeichen einer kommenden Zeıt der
Gerechtigkeit. Dıiese feinen Handlungslınien 1m Gewebe des Romans las-
sSsCH ihn einem ergreiıfenden OKumen werden.

942 erfuhr Wiıemer als Lehrer in Rußland das Basismaterı1al In Gestalt
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